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empfehlenswerthe Anordnung (Fig. 295) aus dem Erfurter Schlachthofe zeigt. Tröge
und Tifche find am be1'ten aus Cement herzuf’cellen. Keinesfalls aber follte man
die Tifche aus den fchlecht zu reinigenden Holzarten ausführen.

Die Kaldaunenwäfchen find Facts recht grofs anzulegen; man follte lieber eine

Raumverfchwendung veranlaffen, als auf Kofien der Reinlichkeit an Raum fparen.

Um nun Anhaltspunkte für die Gröfse

Fig‘ 295' zu gewinnen, [ei der Trog 0,75 m lang
und der Tifch eben fo lang; dies giebt

zufammen 1,5 m Länge. Die Reinigung

der Kaldaunen eines Thieres erfordert

höchftens I Stunde Zeit, fo dafs alfo

jeder Stand 12-ma1 am Tage benutzt

werden kann. Wird nun die 2-‚ bezw.

3—fache Tagesfchlachtung durch 12

dividirt, fo erhält man die Anzahl der

Tifche und Tröge, und wird diefe An-

zahl Tifche (oder Tröge) mit 1,5“!
multiplicirt, fo erhält man die Wand—

länge (in Metern), welche zum Auf-
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Aus der Kaldaunenwäfche auf dem Schlachthox zu Erfurt.. Anzurathen lfi: I_lun’ dle e nza . zu

1:50 11. Gr. verdoppeln. Zunfchen den gegenüber

liegenden Trogreihen mufs ein Raum
von mindeitens 3,5111 zum Bewegen und Heranfahren der Kaldaunenkarren frei
bleiben.

Die Kaldaunenwäfchen find entweder mit einem oder mehreren Heifswaffer-

Bottichen verfehen, oder es ift neben dem über jedem Reinigungstroge befindlichen

Kaltwafferhahn ein Zapfhahn für heifses Waffer angebracht, welches am heiten

einer mit dem Heifswaffer-Refervoir des Wafferthurmes in Verbindung fiehenden
Leitung entnommen wird,

7) Conltruction.

Wie fchon erwähnt, if’t es vorzuziehen, die Schlachthäufer für Grofsvieh und für

Kleinvieh, fo wie den Ausfchlachteraum (Aufhängeraum) des Schweine-Schlachthaufes

mit einer gewölbten Decke zu verfehen, um im Winter eine möglichlt hohe und im

Sommer eine möglichf’c niedrige Temperatur im Inneren der Räume zu erzielen; da—

gegen im Brühraume des Schweine-Schlachthaufes und in den Kaldaunenwäfchen

die Dach-Conf’cruction von unten fichtbar zu laffen und für eine gute und kräftige

Ventilation zu forgen. Dabei find Dunitfchornfteine, Dachlaternen mit Glas- oder

Holz-]aloufien anzubringen, auch an paffenden Stellen im Gefimfe Durchbrechungen etc.
anzuordnen.

Eine Heizung fehlt fowohl in allen Schlachthäufern, als auch in den Kaldaunen-
wäfchen.

Die Fenfier, welche Licht und Luft in die Schlachträume und Kaldaunen—

Wäfchen bringen follen, werden in der Regel in 2,0111 und mehr Höhe über dem

Fufsboden angebracht und derart conftruirt‚ dafs ein Theil jedes Fenf’cers vom

Fufsboden aus geöffnet werden kann. Klappfenfter, Zugfenfter, Glas—]aloufien find


